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P E R S Ö N L I C H  

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
D a s  V O L K S B L A T T  gratul ier t  r ech t  herzlich 
z u m  Gebur t s t ag  und  wünsch t  wei terh in  alles 
G u t e  u n d  Go t t e s  Segen.  

Heute Montag 
G e n o v e v a  Batliner, Feldkircherstrasse  50, N e n -
deln.  z u m  81. Gebur t s t ag  
H e r m i n e  Pfeiffer, Gschind 73 ,Tr iesenberg ,zum 
79. Gebur t s t ag  
Karl  Haas, Mühleweg  3, Vaduz,  z u m  76. G e ­
bur ts tag  

Dienstjubiläum 
In d e r  Dataf inanz  AG, Vaduz,  k o n n t e  unser  Mi t ­
arbe i te r  Pe t e r  Meyer, a m  1. Apr i l  2000 sein 20-
jähriges Dienst jubi läum feiern. W i r  gra tu l ie ren  
ihm herzlich zu  diesem Anlass  u n d  wünschen  
i hm für d ie  Z u k u n f t  wei terhin viel Erfolg.  

Die Geschäftsleitung 

W I R  NEHMEN ABSCHIED 

Lydia Kaufmann-
Quaderer, Schaan t 

Nach längerer  Krankhe i t  w u r ­
d e  a m  Samstag  unsere  l i ebe  
Mitbürger in  Lydia K a u f m a n n -
Q u a d e r e r  a u s  Schaan  in i h r e m  
75. Lebens jahr  in d ie  Ewigkei t  
abberufen.  D e n  t r a u e r n d e n  
Kindern  mi t  Familien sowie al­

len wei teren A n v e r w a n d t e n  gilt in d e n  schwe­
r e n  S tunden  d e s  Abschieds  und  d e r  T r a u e r  u n ­
sere  Ante i lnahme.  Die  Verabschiedung für d i e  
liebe Vers torbene findet übe rmorgen  Mit twoch 
in Schaan statt ,  d ie  Urnenbe i se t zung  erfolgt im 
engsten Familienkreis. E in  N a c h r u f  folgt. 

Franz Schreiber, 
Schaanwald t 

I n  se inem 73. Lebens jah r  ist a m  
Sams tag  u n s e r  l ieber  Mi tbür ­
ger  F r a n z  Schre iber  aus  Scha­
anwald  n a c h  ku rze r  Krankhe i t  
völlig une rwar t e t  in die Ewig­
keit  zurückgekehr t .  D e n  t r au ­
e r n d e n  Hin te rb l i ebenen  sp r e ­

chen wir zum schmerzl ichen Verlust unser  Bei­
leid aus. Die Verabschiedung f indet  morgen  
Dienstag in M a u r e n  stat t ,  d i e  Urnenbe i se tzung  
erfolgt im engs ten  Familienkreis. E in  Nachruf  
folgt. 

Bertha Jehle-Batliner, 
Schaan t 

In i h r em 84. Lebens jahr  ist 
Samstag  Nach t  unse re  l iebe  
Mitbürger in  Ber tha  Jehle-Bat -
liner aus  Schaan  für immer  e n t ­
schlafen. D e m  t r aue rnden  G a t ­
ten, d e n  Kindern  mit  Familien 
sowie a l len  wei te ren  A n v e r ­

wandten  gilt in den  schweren  S t u n d e n  des  A b ­
schiednehmens  unser  Mitgefühl.  Die  Verab­
schiedung findet morgen Diens tag  in Schaan 
statt ,  die Urnenbeise tzung erfolgt im engs ten  
Familienkreis. E in  Nachruf  folgt. 

Intensives Arbeits jähr des 
Hilfswerks Liechtenstein 

Informationsabend über verschiedene Projekte - Jahresrückblick 

Das Hilfswerk Liechtenstein 
lud seine Mitglieder vergange­
nen Samstagabend zur Kom-
missionsversammlung ins Cafe 
Oehri nach Ruggell ein. Zahl­
reiche Mitglieder nutzten die­
sen Anlass, um über vergange­
ne, laufende und zukünftige 
Projekte zu diskutieren und 
Lösungen für Probleme zu fin­
den. 

Jennifer Hasler 

D i e  Präsidentin des  Hilfswerks 
Liechtenstein Inge Büchel  dur f t e  
d i e  zahlreich erschienenen Mitglie­
d e r  zur  alljährlichen Versammlung  
begrüssen.  Nach e i n e m  k u r z e n  Vor­
wor t  er läuter te  sie d e n  G ä s t e n  A k ­
t ionen  und  Akt iv i tä ten  d e s  letzten 
Jahres. So  w a r  e i n e r  d e r  Schwer­
p u n k t e  die Hilfe im Kosovo. D a s  
Hilfswerk s ta r t e te  e inen  Zei tungs­
aufruf  und  m a c h t e  a u f  d ie  N o t  d e s  
Landes  aufmerksam.  D i e  Spenden­
akt ion w a r  e i n  grosser  Erfolg.  Bis 
Jahresende k o n n t e n  mi t  fünf  TVans-
por t en  ü b e r  56  Tonnen  Hilfsgüter in  
d i e  Flüchtlingslager nach  Alban ien  
gebrach t  werden .  Vor  O r t  w u r d e n  
Gewährs l eu te  mi t  d e m  E i n k a u f  von 
Lebensmit te ln ,  Hygieneart ikeln 
u n d  Schulmater ia l  beauftragt .  Ein  
zweites wichtiges Pro jekt  w a r  de r  
Auf ru f  für erdbebengeschädigte  
Menschen  in d e r T ü r k e i .  Viel warme 

Präsidentin Inge Büchel konnte  über ein arbeitsreiches Vereinsjahr berich­
ten. (Bild: Ingrid Delacher) 

Kleidung sowie D e c k e n  gingen d a r ­
aufhin  bei d e n  Sammelstel len in 
M a u r e n  und  Triesen ein. V o n  d e n  
Spendenge ldern  w u r d e n  zusätzlich 
4000 Wolldecken gekauf t  u n d  in d i e  
T ü r k e i  eingeflogen.  

N a c h  e inem ku rzen  Überbl ick  
ü b e r  das  letzte J ah r  w u r d e n  d ie  G e ­
schäfte  abgewickelt .  D ie  Kassierin 
Ingr id  Konrad  e rö r t e r t e  die Z a h l e n  
d e r  Bilanz- u n d  Erfolgsrechnung.  
D i e  Revisoren be fanden  d ie  geführ­

te Buchhal tung als o rdnungs­
gemäss. Inge Konrad  wurde  ein­
st immig durch die Mitglieder en t ­
lastet. Auch  d e m  Vorstand,  bes te ­
h e n d  a u s  Inge Büchel,  Beat r ice  
A m a n n ,  Edi th  Schädler, Marl ies  
Biedermann,  Mon ika  Frick, Ingrid 
Konrad,  Margri th Ri t te r  u n d  R e n a ­
te Z ü g e r  (neu)  wurde  En t l a s tung  
gewähr t .  

Inge Büchel gab  Einblick ü b e r  d ie  
Akt iv i tä ten  des Hilfswerks Liech­

tenstein.  Ein Schwerpunk t  in d e r  
Zent ra lsammels te l le  ist d i e  tägliche 
Einkle idung  v o n  Menschen.  E s  
k o m m e n  viele Anf r agen  von  k inder ­
re ichen Familien aus  d e s  Schweiz. 
E in  wei te re r  Teil d e r  Arbe i t  bes teh t  
aus  d e r  Fer t igung v o n  Famil ienpa­
k e t e n  für Albanien .  I n  d e n  nächs ten  
Wochen  sind Transpor te  nach  
R u m ä n i e n  u n d  U n g a r n  geplant .  

Mi tg l ieder  d e r  Organ i sa t ion  re i ­
s e n  selbs t  in Krisengebie te ,  u m  sich 
v o r  O r t  ü b e r  no twend ige  Hilfeleis­
t u n g e n  z u  informieren .  S o  w u r d e  
e ine  Pro jek t re i se  nach  U n g a r n  
ges ta r te t  u n d  d a s  K i n d e r h e i m  in 
Miskolc besucht .  D i e  U n t e r k ü n f t e  
w a r e n  s e h r  ä rml ich  u n d  d i e  sa ­
n i t ä r e n  A n l a g e n  in e i n e m  schlech­
t e n  Zus t and .  F ü r  B e k l e i d u n g  inklu­
sive Schuhen  s t e h e n  p r o  K o p f  u m ­
g e r e c h n e t  n u r  30  F r a n k e n  i m  J a h r  
z u r  Verfügung.  

Die  Leis tungen d e s  Hilfswerks 
be t rugen  im letzten Jahr  allein a n  
Bekle idung ü b e r  82Tonnen .  U m  die  
verschiedenen Kleidungsstücke 
e inzuordnen  (beispielsweise in 
Grössen) ,  w u r d e n  ü b e r  13 000 A r ­
bei tss tunden aufgewendet .  D i e  A r ­
beit  erfolgt ehrenamtl ich .  

Wenn  auch  Sie Kleidung d a h e i m  
haben ,  von d e r  Sie sich g e r n e  t ren­
n e n  möchten ,  w ä r e  das Hilfswerk 
Liechtenstein e in  d a n k b a r e r  A b ­
nehmer .  D ie  Sammelste l len sind in 
M a u r e n  und  Triesen jeweils  a m  
Nachmi t t ag  geöffnet .  

Herzliche Geburtstagswünsche! 
Heute feiert Dr. Charles Cramer in Vaduz seinen 80. Geburtstag 

Heute feiert Dr. Charles Cramer, 
Fürst-Johannesstrasse 6 in Vaduz, 
seinen 80. Geburtstag. Bei einem 
Gespräch mit ihm zeigen sich die 
Umrisse eines Lebenswerkes einer 
intensiv tätigen Persönlichkeit, de­
ren vielgestaltiges Wirken hier nur 
gestreift werden kann. 

Theres Matt 

Unschwer  auch  sich vorzustel len,  
dass aus  d e r  R e i h e  n a m h a f t e r  Vor­
fahren  ein so vielseitig interessier ter  
N a c h k o m m e  en t s t ammt .  N a c h  A b -
schluss se iner  Studien  a n  d e r  E T H  
in C h e m i e  u n d  Physik arbei te te  
Char les  C r a m e r  irn heimatl ichen 
Zurzach ,  in d e r  Sodafabr ik ,  von  w o  
a u s  e r  in e inen  Chemie-Konzern  
nach  Brüssel gehol t  wurde.  D a s  war  
auch  das  Sprungbre t t  nach  A m e r i ­

ka, d e m  Kon t inen t  seines erfolgrei­
chen Wirkungsbereiches.  1949 in d ie  
Schweiz zu rückgekommen,  faszi­
nierten d e n  Flachländer  die B ü n d -
ner-Berge. In E m s  fand Dr. C r a m e r  
nicht n u r  A r b e i t  im Holzverzucke­
rungskonzern,  sondern  auch seine 

Frau,  e ine  Churerin,  «meine e r s t e  
und  beste  Mitarbeiterin,  auch  h e u t e  
noch», be ton t  d e r  Jubilar. Pa tent ie r ­
t e  Entwicklungen brachten  Char les  
C r a m e r  wieder  in Verb indung  mit  
Amer ika .  Als  Ingenieur  in Cincin-
natt i  tätig, erreichte ihn d o r t  d ie  
Nachricht  vom plötzlichen A b l e b e n  
seines Vaters nach e inem Herz in­
farkt. S o  übersiedelte Dr.  C r a m e r  
1952 nach  Vaduz, d e m  Domizi l  sei­
n e r  E l t e rn  an d e r  Fürs t -Johannes-
strasse. 1953 g ründe te  e r  d ie  F i rma  
Metalorgana,  1957 die A c i m a  in 
Buchs. Weitläufige Aufbauarbe i t  
leistete d e r  initiative Process-Inge-
n ieur  be i  italienischen, deu tschen ,  
französischen, holländischen u n d  
amerikanischen Firmen, d ie  le tz te  
in Brasilien. Weitere kleinere A r b e i ­
ten führ te  e r  1989 bis 1992 aus. D a s  
Wort  «Pensionierung» bleibt  im 

Gesp räch  ausgeklammer t ,  macht  
sich n u r  soweit  b e m e r k b a r ,  dass d e r  
Jubi lar  sagt: «Bis h e u t e  a rbe i t e  ich 
zu  90  Prozent ,  h a b e  mi r  vo rgenom­
m e n ,  a b  Frühl ing a u f  50 P rozen t  zu  
reduzieren!» D e r  Jubilar  beabsich­
tigt, sich m e h r  Z e i t  z u  n e h m e n  zum 
Lesen,  z u m  wei t e ren  Sprachstudi­
u m  - zu d e n  v ie r  schweizerischen 
Landessprachen  s ind  noch  einige 
d a z u g e k o m m e n  - z u  Gar t ena rbe i t ,  
z u m  Kennen le rnen  von Ostas ien.  
E i n e n  besonder s  wichtigen Teil 
n i m m t  seine  Familie ein. D ie  gut  
zweijährige Enke l in  Claudia  ist e in 
Sonnenschein  fü r  d i e  Grosse l te rn .  
D e s  Sohnes  Familie wohn t  neben ­
an ,  in e i nem Trak t  d e s  grossen H a u ­
ses. W i r  wünschen  d e m  Jubi la r  viele 
wei tere  Jahre  be i  be s t e r  Gesundhe i t  
u n d  Schaffenskraft  u n d  f rohe  Stun­
d e n  be im heut igen  Geburts tagsfest .  
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F B P L  M a u r e n - S c h a a n w a l p  

Seniorenhock 
D e r  nächste  Hock  findet a m  Mit t ­
woch,  d e n  5. Apri l  u m  19.30 U h r  im 
Sitzungszimmer des  Schulhauses in 
M a u r e n  statt. N a c h d e m  d e r  Stefa-
nuskreis  in Liechtenstein im R a h -

Fortschrlttllche Bürgerpar te i  
In Liechtenstein 

ORTSGRUPPE 
M A U R E N - S C H A A N W A L D  

m e n  eines  Vortragsabends in d e r  
Aüla d e r  Schule M a u r e n  e i n e n  
kompe ten t en  Fachreferenten in Sa­
chen  Sek ten  zu Wort  k o m m e n  licss, 
und ein vielfältiges E c h o  hinterliess, 

wol len auch  wir  e inmal  ü b e r  dieses 
derzei t  aktuel le  T h e m a  diskut ieren.  

Genzwach tkorpora l  Paul Keel  i. 
R., d e r  u n s  j a  ke in  U n b e k e n n t e r  ist, 
ha t  sich a n e r b o t e n  mi t  uns zu  deba t ­
t ie ren  u n d  uns  se ine  gemach te  E r ­
fahrung m i t  d iversen Grupp ie run ­
gen  z u  vermitteln.  Paul  Keel ha t  sich 
in verschiedenen Semina ren  mit 
d e n  Prakt iken  d e r  Sekt ierer  ausein­
a n d e r  setzen k ö n n e n ,  und  wird uns  
sicherlich einiges ü b e r  d e r e n  Tät ig­
keit mitzutei len h a b e n .  

Z u  diesem Diskuss ionsabend la­
d e n  wir  wie i m m e r  alle Interessier­
t en  recht  herzlich e in  (auch  j u n g  ge­
bl iebene Sen ior innen  und  Senioren 
u n d  f reuen  uns  ü b e r  zahlreichen 
Besuch.  

Der F B P L  Seniorenobmann 
Mauren-Schaanwald 
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